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I I .
Kandidatenvorschlag und Wahl

13. Die Aufstellung der Kandidaten für die 
neue Leitung und der Delegierten und 
die Wahl können erst nach Abschluß der 
Diskussion und Annahme der Entschlie­
ßung in der Mitgliederversammlung bzw. 
der Delegiertenkonferenz erfolgen.

14. Der Vorsitzende des Präsidiums gibt vor 
Beginn der Wahlen bekannt, wieviel Mit­
glieder bzw. Mitglieder und Kandidaten 
entsprechend den Empfehlungen des ZK 
in die Leitung und wieviel Delegierte mit 
beschließender, wieviel mit beratender 
Stimme entsprechend dem von der über­
geordneten Leitung festgelegten Dele­
giertenschlüssel gewählt werden sollen. 
Die Versammlung oder Konferenz be­
schließt über die genaue Zahl der Mit­
glieder bzw. der Mitglieder und Kandi­
daten, die in die neue Leitung gewählt 
werden.

15. Die Vorschläge von Kandidaten für die 
neue Leitung, für die Delegierten und für 
die Revisionskommission werden unmit­
telbar von den Mitgliedern und Kandi­
daten in den Mitgliederversammlungen 
und den Delegierten auf den Konferenzen 
vorgetragen und begründet. Das Präsi­
dium leitet dabei die gesamte Beratung 
über die Aufstellung der Wahl vor Schläge. 
Die Aufstellung erfolgt gesondert für Mit­
glieder der Leitung, Kandidaten der Lei­
tung und Mitglieder der Revisionskom­
mission, und danach für die Delegierten 
mit beschließender und die Delegierten 
mit beratender Stimme zur nächsthöheren 
Delegiertenkonferenz. Die vorgesqhla- 
genen Kandidaten sind verpflichtet, falls 
es gewünscht wird, sich vorzustellen, kurz 
ihren Lebenslauf bekanntzugeben und alle 
an sie gerichteten Fragen offen und wahr­
heitsgemäß zu beantworten.
Falls einer der vorgesehenen Kandidaten 
in besonderen Fällen (Urlaub, Krankheit, 
Dienstreise u. a.) begründet abwesend ist, 
antwortet auf Fragen, soweit ihm das mög­
lich ist, der Genosse, der den Kandidaten 
vorgeschlagen hat. Die W'ahlkommission 
ist nach Abschluß der Aufstellung der 
Kandidatenliste zu wählen. Im Ergebnis 
der Diskussion über alle vorgeschlagenen 
Kandidaten wird eine Kandidatenliste zur 
Durchführung der geheimen Wahl auf­
gestellt.

16. Die bisher tätige Leitung kann sich in 
ihren Sitzungen mit Vorschlägen für die 
neue Leitung beschäftigen, sie hat jedoch 
nicht das Recht, dem Präsidium bzw. der 
Mitgliederversammlung eine Kandidaten­
liste vorzulegen. Jedes Mitglied der alten

Leitung hat lediglich das im Statut der 
SED für jedes Mitglied festgelegte Recht 
(Punkt 30), gegen vorgeschlagene Kandi­
daten Einwendungen zu erheben bzw. 
selbst Kandidaten vorzuschlagen.

17. Jedes Mitglied und jeder Kandidat hat 
das Recht, entsprechend dem Punkt 30 
des Statuts der SED zu den Kandidaten­
vorschlägen zu sprechen, Fragen zu stel­
len, Einwendungen gegen einen oder 
mehrere der vorgeschlagenen Kandidaten 
zu erheben, ihre Streichung von der Kan­
didatenliste zu verlangen und neue Vor­
schläge zu machen.

18. Werden Einwände gegen einen Kandi­
datenvorschlag erhoben, so entscheidet 
die Mitgliederversammlung bzw. die Kon­
ferenz mit Stimmenmehrheit in offener 
Abstimmung seine Streichung oder Bei­
behaltung auf der Kandidatenliste. 
Kandidaten, gegen die keine Zurück­
weisungsanträge eingegangen sind, wer­
den ohne Abstimmung in die Kandidaten­
liste für die geheime Wahl auf genommen. 
Wird der Vorschlag gemacht, die Dis­
kussion über einen Kandidaten abzu­
brechen, so entscheidet die Versammlung 
bzw. die Konferenz mit Stimmenmehrheit 
über diesen Antrag.

19. Die Mitgliederversammlung bzw. die 
Konferenz beschließt auf Antrag eines 
ihrer Teilnehmer in offener Abstimmung 
den Abschluß der Kandidatenliste.

20. Auf den Delegiertenkonferenzen kann das 
Präsidium der Konferenz Beratungen mit 
Vertretern * der Delegationen zur Auf­
stellung eines Kandidatenvorschlages ein­
berufen.
Die von diesen Beratungen vorgeschlage­
nen Kandidaten werden der Konferenz im 
Namen dieser Beratung zur Diskussion 
vorgeschlagen und einzeln behandelt. Die 
vorherige Aufstellung von Kandidaten­
vorschlägen durch die Vertreter der Dele­
gationen beschränkt keineswegs die Rechte 
der Delegierten zur Aufstellung, Diskus­
sion oder Ablehnung von Kandidaten auf 
der Konferenz selbst.

21. Die Diskussion über den Kandidatenvor- 
schlag des Präsidiums wird auch dann 
fortgesetzt, wenn die Mitgliederversamm­
lung oder Konferenz einen oder mehrere 
Kandidaten ablehnt. Ist die Besprechung 
der ursprünglichen Kandidatenliste be­
endet, so haben die anwesenden Mitglie­
der und Kandidaten sowie das Präsidium 
das Recht, nachträglich neue Kandidaten­
vorschläge für die Leitung und Dele­
gierten zu machen. Jeder einzelne Vor­
schlag muß ebenso behandelt werden wie 
die Vorschläge auf der ursprünglichen


